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unterliegen Einschränkungen hinsichtlich des Maßstabes, der

Auflösung, des Aufnahmedatums und der Interpretation der

Ausgangsdaten. Durch den Ersteller wird keinerlei Haftung

für die Nutzung der Inhalte übernommen.
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ANGEMESSENER ABSTAND

Rahmenbedingung

Gutachten auf Basis des Art. 13 der Seveso-III-

Richtlinie bzw. des §50 BImSchG zur

Verträglichkeit der Betriebsbereiche der 

Rudolf Clauss GmbH & Co. KG mit Planungen in

deren Umfeld

Legende

Angemessener Abstand

Orte relevanter Szenarien

Fläche Besonderer Funktionaler Prägung

Sport Freizeit Und Erholungsfläche

Gehölz

Unland Vegetationslose Fläche

Wald

Fläche Gemischter Nutzung

Industrie Und Gewerbefläche

Platz

Strassenverkehr
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2 Stoffbeschreibung  

2.1 Salpetersäure 

Chemische Charakterisierung [11] 

▪ Oxidierende Flüssigkeit 

▪ Stoff selbst brennt nicht, erhöht jedoch die Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren 

Stoffen und kann einen bestehenden Brand erheblich fördern 

▪ Mit Wasser mischbar 

▪ Wässrige Lösung reagiert stark sauer 

▪ Luftempfindlich 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [11] 

Schmelzpunkt -47 °C 

Siedepunkt 121,8 °C  

Dichte 1,51 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 56 mbar (20 °C), 

255 mbar (50 °C) 

Wasserlöslichkeit mischbar mit Wasser 

 

Hauptaufnahmeweg 

Mit einer Aufnahme von Salpetersäure ist hauptsächlich über den Atemtrakt zu rechnen. 

Konzentrierte Salpetersäure setzt bereits bei Normaltemperatur Dämpfe frei (an feuchter Luft 

als Nebel erkennbar). Beim Erhitzen verdünnter Säure geht anfangs mehr Wasser als Salpe-

tersäure in die Dampfphase über, bis in der Flüssigphase ein azeotropes Gemisch von ca. 

70% Salpetersäure und 30% Wasser erreicht ist. Unabhängig davon liegt in den aus der 

Säure freigesetzten Dämpfen stets ein Gemisch aus Säuremolekülen und Zersetzungspro-

dukten (Stickoxiden, insbesondere Stickstoffdioxid, Sauerstoff und Wasser) vor. Die jeweilige 

Zusammensetzung ist von Luftfeuchte, Temperatur und weiteren Faktoren (z.B. Metallkon-

takt) abhängig. Zum kinetischen Verhalten im Atemtrakt liegen keine Untersuchungen vor. 

Für Stickoxide, die sich im Atemtrakt teilweise zu Salpetersäure und Salpetriger Säure um-

setzen, ist eine effektive Resorption über die Atemwege nachgewiesen worden. Dies lässt für 

Salpetersäure-Dampf teilweise Resorption erwarten.  
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Gefahrenhinweise - H-Sätze [11] 

H272:   Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel 

H290:   Kann gegenüber Metallen korrosiv sein 

H319:   Giftig bei Einatmen 

H336:   Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [11] 

EUH071:   Wirkt ätzend auf die Atemwege 

 

2.2 Cyanwasserstoff 

Chemische Charakterisierung [11] 

▪ Extrem entzündbare Flüssigkeit 

▪ Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Luft explosive Gemische 

▪ Um gefährliche Reaktionen zu vermeiden, muss der Stoff in bestimmter Reinheit vorlie-

gen und ein geeigneter Stabilisator in ausreichender Menge beigegeben sein 

▪ Mit Wasser mischbar 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Obwohl der Stoff bei Raumtemperatur flüssig ist, unterliegt er den Druckgasbestimmun-

gen 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 

Physikalisch chemische Eigenschaften [11] 

Schmelzpunkt -13 °C 

Siedepunkt 26 °C  

Dichte 0,69 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 817 mbar (20 °C), 

2,5 bar (50 °C) 

Flammpunkt < - 20 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tie-

gel) 

Zündtemperatur 535 °C (Temperaturklasse T1, Explosionsgruppe IIB) 

Explosionsgrenzen UEG: 5,4 Vol.-% bzw. 60 g/m³ 

OEG: 46,6 Vol.-% bzw. 520 g/m³ 

Wasserlöslichkeit mischbar mit Wasser 
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Hauptaufnahmeweg 

Unter gewerblichen Bedingungen verlaufen die Hauptaufnahmewege für Cyanwasserstoff 

über den Atemtrakt und über die Haut. 

Die Retention von HCN bei Freiwilligen betrug bei 1- bis 3-minütiger Exposition gegenüber 

3,6 - 17,8 ppm bei Mundatmung 39 - 77 % und bei Nasenatmung 13 - 19 %. Die Retention 

war nicht konzentrationsabhängig. Wahrscheinlich war die Expositionszeit zu kurz, um eine 

steady-state-Konzentration im Blut zu erreichen, weil bei Affen, die gegenüber 100 ppm bis 

150 ppm exponiert waren, dazu 10 min benötigt wurden. Insgesamt wurde festgestellt, dass 

Cyanwasserstoff sehr schnell und effektiv über die Bronchialschleimhaut und die Alveolen 

resorbiert wird. 

Menge und Geschwindigkeit der Resorption von Cyanid aus wässrigen Lösungen bzw. von 

HCN aus der Luft hängen vom Feuchtigkeitsgrad der Haut, von der Konzentration und dem 

pH-Wert der Lösung, der Größe der Kontaktfläche und der Dauer des Kontaktes ab. In In-

vitro-Untersuchungen an menschlicher Haut mit wässrigen Lösungen wurde für das Cyanidion 

eine Permeabilitätskonstante von 3,5 x 10 E-4 cm/h gemessen und für Cyanwasserstoff eine 

solche von 1 x 10 E-2 cm/h berechnet. Die Resorptionsgeschwindigkeit des undissoziierten 

Cyanwasserstoff ist also um den Faktor 30 höher. Die Aufnahme von gasförmigem Cyanwas-

serstoff über die Haut führt nur in hohen Konzentrationen zu schweren systemischen Schäden 

(bei Hunden ab 5785 ppm über 180 min). 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [11] 

H224:   Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar 

H300+H310+H330: Lebensgefahr bei Verschlucken, bei Hautkontakt oder bei Einatmen 

H314:   Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

H410:   Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung 


